
 

 

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. 
 
Freitagsansprache vom 09.05.2008 
 
Thema : "Das Gute gebieten und das Schändliche verabscheuen" 
 
Gepriesen sei Allah, der Herr aller Welten. Heil und Segen seien mit dem Propheten 
Muhammad (s) , seiner Familie, den Gefährten und Nachfolgern. 
 
Der Prophet Muhammad (s) brachte die Botschaft mit dem heiligen Qur'an für die gesamte 
Menschheit. Ziel des Glaubens ist es, aus dem Menschen einen besseren Menschen zu 
machen. Ein Grund-Vermächtnis , das der Prophet Muhammad (s) der Menschheit 
hinterlassen hat, ist der Grundsatz: das Gute zu gebieten und das Schlechte zu verurteilen 
und zu meiden. 
 
Hadith: Wer von euch eine Schändlichkeit oder ein Unrecht geschehen sieht, dann soll er dies 
mit seiner eigenen Hand verhindern. Falls er das nicht kann, dann mit seiner Sprache ( Rat 
oder Reaktion) und wenn die Situation dies nicht erlaubt und eine Gefahr zur Eskalation 
besteht, dann soll er mit seiner Absicht oder seinem Herzen dieses verwünschen und sich 
nicht mit den ungerechten Leuten abgeben. 
 
Sura Al Imran ( 3 : 110 ) 
Ihr seid die beste Gemeinde, die für die Menschen entstand. Ihr gebietet das, was Rechtens 
ist, und ihr verbietet das Unrecht, und ihr glaubt an Allah. Und wenn die Leute der Schrift 
geglaubt hätten, wahrlich, es wäre gut für sie gewesen ! Unter ihnen sind Gäubige , aber die 
Mehrzahl von ihnen sind Frevler. 
 
Hadith: Der Prohet Muhammad (s) sagte : bei Allah (t) , ihr seid die siebzigste Umma und ihr 
seid besser als die 69 davor , weil ihr das Gute gebietet und das Schändliche verabscheut.   
 
Hadith: Der Prophet Muhammad (s) sagte seinen Gefährten: Allah (t) hat mir die folgende 
Eigenschaft gegeben, die Er (t) zuvor niemandem gegeben hat, nämlich, dass alle meine 
Gegener mich sehr fürchten werden. Die Erde wird überall ihre Tore vor mir ( dem Propheten 
Muhammad (s))  öffnen. Allah (t) hat mir den Namen Ahamad gegeben. Außerdem gab Er (t) 
mir die Erde als reines Mittel um mich zu reinigen, wo immer ich bin .  
Um meine Umma wird die beste sein. Das heißt, wer nicht das Gute gebietet und das 
Schändliche verabscheut, der kann nicht einer der besten Muslime sein. 
 
Abu Huraira (r) sagte, als die folgenden Suren herabgesandt wurden, 
die Suren sind Al- Waqia  ( 56: 39-40)  
Dieses sind (die Bewohner des Paradieses) eine große Schar der Früheren und eine große 
Schar der Späteren. 
Daraufhin sagte der Prophet Muhammad (s) : ihr seid 2/3 der Bewohner des Paradieses und 
alle anderen Gemeinschaften sind 1/3 von den Bewohnern des Paradieses. 
 
Das Gebot, das Gute zu gebieten und das Schändliche zu verurteilen ist für alle Menschen 
und nicht nur für eine bestimmte Clique gedacht. 
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Bevor wir die anderen in diesem Gebot belehren, müssen wir zuerst bei uns beginnen, bei  
unseren Familien, in unserer Umgebung usw. Dies ist eine Verantwortung und wir müssen 
zuerst verstehen, was unser Glaube von uns verlangt und dann versuchen, alles richtig 
anzuwenden, damit wir inschaAllah zu dem Volk gehören, wovon der Prophet Muhammad (s) 
spricht.  
 
Hadith: Aischa (r) sagte, dass der Prophet Muhammad (s) sagte, dass Allah in einem Hadith 
qudsi folgendes sagt: " Gebietet zuerst das Gute und vermeidet das Schändliche, 
sonst erfülle ich eure Bittgebeten nicht. Und wenn ihr den Sieg von mir verlangt, dann lasse 
ich euch nicht siegen, und ihr werdet mich anflehen und ich werde eure Bitte nicht hören. " 
 
Wenn die Umma ( das muslimische Volk) das Gute gebieten und das Schändliche vermeiden 
würde, dann könnte niemand unserem Glauben etwas anhaben.  
Die Realität zeigt das Verlangen, dass man zum Glauben zurückfinden soll, d.h. das Gebet zu 
verrichten, die Zakat zu zahlen, zu fasten und zum Hadj zu gehen (wer kann) sowie  das 
Gute zu gebieten und das Schändliche zu meiden und zu verurteilen .  
Dann werden, inscha Allah, unsere Gebete erhört. 
Wenn wir Misserfolge ernten, dann gehen unsere Bemühungen trotzdem nicht verloren.  
Wir sollen trotzdem  nicht aufhören nach dem Guten zu streben und das Schlechte zu 
verbieten und der gewaltige Lohn bleibt letztendlich bei Allah, dem Erhabenen. 
 
 
Und gepriesen sei Allah, der Herr aller Welten. 
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